
  

A. Kessel und Zubehör. 205

luft allmählich vom Wasser verbraucht und muß daher von Zeit zu

Zeit ergänzt werden. Hierzu dient der Schnüftelhahn in der Wand

der Saugventilkammer, der zu diesem Zweck zu öffnen und 1 bis

2 Minuten lang (je nach dem Inhalt des Windkessels) geöffnet zu

halten ist.
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Abb. 135. Speisewasserpumpe Bauart „Weit-“. Abb. 136. Amerikanische Speisewasserpumpe.

@

ß) Englische Bauart „\X/ eir" [Abb. 135].

Die Pumpe besteht aus einem oberen Dampf- und einem unteren

Wasserzylinder. Beide Kolben sitzen auf gemeinsamer Kolben—

stange. Die Steuerung des Dampfzylinders erfolgt durch einen

halbrunden Hauptschieber a, dessen runde Seite dem Zylinder zu-

gewandt ist. Auf seiner flachen Seite bewegt sich, durch Gelenke

von der Kolbenstange angetrieben, ein flacher Hilfsschieber b. Dieser

läßt durch Kanäle c den Dampf wechselseitig vor beide Stirnseiten

des Hauptschiebers treten, wodurch letzterer in seiner Längsachse be-

wegt wird und abwechselnd Dampf in den oberen oder unteren Ein-

strömkanal treten läßt, Die Regelung der Dampfzuführung geschieht


